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Parlamentarischer Vorstoss 

Antwort des Regierungsrates 

Vorstoss-Nr.: 275-2024 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: Nein 

Geschäftsnummer: 2024.GRPARL.94 

  

Eingereicht am: 04.12.2024 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Vorstoss Ratsorgan: Nein 

Eingereicht von: Lerch (Langenthal, SVP) (Sprecher/in) 

 
 

 Zimmerli (Bern, FDP) 

Schori (Wiler bei Seedorf, SVP) 

Matti (Zweisimmen, Die Mitte) 

Baumann (Münsingen, EDU) 

Schild (Bern, GLP) 

Müller (Innerberg, SP) 

Dubler (Bern, GRÜNE) 

Steiner (Boll, EVP) 

Müller (Orvin, SVP) 

Gerber (Hinterkappelen, GRÜNE) 

Schär (Schönried, FDP) 

 
 

Weitere Unterschriften: 1 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:     

  

RRB-Nr.: 531/2025 vom 21. Mai 2025 

Direktion: Sicherheitsdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Annahme  

«Wenn die Krise zu Dir kommt» - Empfehlung an alle Haushaltungen für das Verhalten 

bei schweren Krisen 

Der Regierungsrat wird beauftragt, 

1. an alle Haushaltungen des Kantons Bern Empfehlungen in geeigneter Form (Broschüre, 

allenfalls elektronisch) abzugeben mit Verhaltensanweisungen bei schweren Krisen (zivili-

satorische Störfälle, Blackouts, Auswirkungen von hybriden kriegerischen Ereignissen 

usw.), 

2. alternativ ein geeignetes Produkt im Verbund mit anderen Kantonen und dem Bund zu erar-

beiten, mit dem Ziel, die Bevölkerung für das Thema der persönlichen Vorsorge bei schwe-

ren Krisen zu sensibilisieren, 

3. vorzusehen, dass diese Empfehlungen eine Beurteilung der aktuellen Sicherheitslage mit 

möglichen Entwicklungsszenarien sowie insbesondere Hinweise zum Schutzraumbezug 

und für das Anlegen eines Notvorrats pro Person enthalten. 

M 
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Begründung: 

Seit Beginn des Angriffskriegs von Russland gegen die Ukraine vor bald 3 Jahren hat sich die 

Sicherheitslage in Europa und auch in der Schweiz zunehmend und grundlegend verschlech-

tert. Der russische Präsident Putin führt einen hybriden Krieg gegen den Westen (gemäss dem 

Nachrichtendienst des Bundes auch gegen die Schweiz) und droht offen mit Atomschlägen. 

Ersteres ist gemäss den Nachrichtendiensten eine Realität, und selbst der Einsatz von takti-

schen Atomwaffen ist in Europa möglich. Kollateralschäden für die Schweiz sind dadurch nicht 

auszuschliessen. 

Auch eine Beschädigung unserer Elektrizitätsinfrastruktur, die für die Energiesicherheit weiter 

Teile Europas von Bedeutung sein kann, gehört nicht mehr ins Reich der Fantasie. Auch Stör-

fälle unserer in die Jahre gekommenen AKWs und andere zivilisatorische Risiken sind nicht völ-

lig auszuschliessen. 

Schliesslich ist der Eindruck nicht von der Hand zu weisen, dass in der Schweizer Bevölkerung 

die aktuelle, angespannte Sicherheitslage unterschätzt wird. Die Resilienz muss auf allen Ebe-

nen gestärkt und ihre Bedeutung vermehrt ins Bewusstsein der Menschen gebracht werden. 

Eine umfassende Info-Broschüre, die realistisch auf die Sicherheitslage hinweist und eine um-

fassende Anleitung für die Vorbereitung und das Verhalten bei schweren Krisen aufzeigt, ist da-

bei ein zentrales und wichtiges Anliegen. Schweden und andere skandinavische Länder haben 

diesbezüglich schon vor Jahren gehandelt und damit gute Erfahrungen gesammelt. 

Zu Ziffer 1: 

In der Schweiz herrscht bei der Bevölkerung bezüglich des Sicherheitsempfindens eine «ekla-

tante Sorglosigkeit» vor. Dies ist eine Verkennung der Realität. Die zuständigen Stellen des 

Kantons sind deshalb gefordert, auf zweckmässige Weise darauf hinzuweisen und Empfehlun-

gen zum Thema persönliche Vorsorge in Krisen abzugeben. Entsprechende Publikationen in 

Schweden können dabei als Beispiel dienen. Der Titel einer solchen Broschüre mit Einordnung 

der Sicherheitslage und Verhaltensempfehlungen (Schutzraumbezug, Notvorrat usw.) könnte 

lauten: «Wenn die Krise zu Dir kommt». 

Zu Ziffer 2: 

Bei dieser wichtigen Frage muss der Kanton Bern nicht zwingend allein handeln. Erwünscht 

wäre auch ein Produkt, das gemeinsam mit anderen Kantonen und dem Bund erstellt wird, mit 

dem Ziel, die Bevölkerung für das Thema der persönlichen Vorsorge bei schweren Krisen zu 

sensibilisieren. 

Zu Ziffer 3: 

Eine realistische Lageeinschätzung muss Grundlage jeden staatlichen Handelns sein. Dies gilt 

speziell im Sicherheitsbereich. Dabei sind auch mögliche Szenarien aufzuzeigen (Was kann 

passieren?) und wie darauf situativ zu reagieren ist (Notvorrat, Bezug der Schutzräume usw.)  

Antwort des Regierungsrates 

Der Regierungsrat ist sich bewusst, dass die Bevölkerung aufgrund der angespannten geopoliti-

schen Lage sensibilisiert und informiert sein muss.  

 

Eine Massnahme, wie sie die Motionäre fordern, muss aus Sicht des Regierungsrates gesamt-

schweizerisch durch den Bund koordiniert und nicht nur im Kanton Bern umgesetzt werden, so 

wie das die Motionäre in Ziffer 2 selbst richtigerweise anmerken. Schweden hat seine Bevölke-

rung unter anderem mit der Publikation «If crisis or war comes» über mögliche Risiken und 

https://www.jonkoping.se/download/18.6a087b4c169dcff8c903056e/1556627549015/Engelska.pdf
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Massnahmen informiert. Im November 2024 informierte die Regierungskonferenz Militär, Zivil-

schutz und Feuerwehr (RK MZF), dass im Jahr 2025 in Zusammenarbeit mit dem Bund ein 

Flyer erarbeitet werden soll, welcher der Bevölkerung der Schweiz helfen soll, besser auf Krisen 

und Krieg vorbereitet zu sein.1 Die Herstellung des Produkts soll unter der Co-Leitung von Bund 

und RK MZF erfolgen. Im Mai 2025 soll ein erster Entwurf der entsprechenden Publikation vor-

liegen. Der Regierungsrat unterstützt die laufenden, vom Bund unterstützten interkantonalen Ar-

beiten und verzichtet daher auf die Schaffung einer eigenen Broschüre. 

 

Solange kein solches Produkt besteht, sei darauf hingewiesen, dass ausführliche Informationen 

zu den in der Motion genannten Themen bereits auf der Webseite des Bundesamts für wirt-

schaftliche Landesversorgung (Thema Notvorrat: Kluger Rat – Notvorrat) sowie auf jener des 

Bundesamts für Bevölkerungsschutz (Thema Schutzräume: Schutzräume für die Bevölkerung) 

zu finden sind. Auch die Webseite des Amtes für Bevölkerungsschutz, Sport und Militär ist ent-

sprechend verlinkt.  

 

Der Regierungsrat beantragt vor dem Hintergrund der laufenden Arbeiten von Bund und RK 

MZF die Annahme dieser Motion.  

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 

                                                   
1
 Informationen aus dem Vorstand der RK MZF - RK MZF | CG MPS | CG MPP 

https://www.bwl.admin.ch/de/kluger-rat-notvorrat
https://www.babs.admin.ch/de/schutzraeume
https://www.bsm.sid.be.ch/de/start/themen/bevoelkerungsschutz-zivilschutz.html
https://rkmzf.ch/informationen-aus-dem-vorstand-der-rk-mzf-2/
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